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Zwei Jahre gingen bereits ins Land, seit der ersten          

GUCKLOCH - Ausgabe. Totgeglaubte leben länger, 

können wir all den Kritikern und Neidern entgegnen, 

die uns schon nach zwei Ausgaben ein Aus prophe-

zeiten Es kam anders, als sie dachten. Man sollte eben 

nicht von sich auf Andere schließen !  

Wir machen weiter, keine Frage ! Und vor allem:              

Wir halten unsere Versprechen !  

In der Guckloch Ausgabe vom Mai letzten Jahres kündig-

ten wir an, dass das TEAM-UTE  alljährlich seine nicht          

benötigten Spenden an die Kolleginnen und Kollegen            

weitergibt. Wir halten Wort !  Dieses Jahr möchten wir 

Euch damit in den Nationalpark Bayerischer Wald einla-

den. Zu gewinnen gibt es drei Übernachtungen mit Frühs-

tück für 2 Personen im Greenline Hotel Passauer Hof ***        

in  Eging am See, einem staatlich anerkannten Luftkurort. 

Dort habt Ihr ausreichend Gelegenheit zur Entspannung. 

Sei es im hoteleigenen Hallenbad, in der Sauna, im 

Dampfbad oder im Solarium. Für Kurzweil sorgt ein     

Besuch in der bekannten Westernstadt Pullmann-City oder 

ein Citybummel durch die Drei-Flüsse-Stadt Passau.          

Vielleicht mit einer anschließenden Dampferfahrt auf der 

Donau ? Wir wünschen gute Erholung ! 
 

Auch der zweite und dritte Gewinner/in geht diesmal nicht 

leer aus. Für ihn/sie halten wir je einen Buchpreis bereit . 

Das wär´s !!! Für solche Preise ist es aber noch etwas zu früh !  

Um es Euch nicht allzu schwer zu machen, an          

unserem Gewinnspiel teilzunehmen, verzichten wir 

dieses Jahr auf komplizierte Fragen. Eine kurze Mail 

an die Redaktion mit dem Text „Ich will nach Eging 

am See“ genügt.                  guckloch@ute-online.eu  

Über ein paar zusätzliche Worte zu unserem           

GUCKLOCH würden wir uns jedoch sehr freuen. 

Kolleginnen und Kollegen ohne E-Mail haben die 

Gelegenheit, ihre formlose schriftliche Teilnahme-

erklärung ( Name, Adresse ) an die Postfachadresse 

der Guckloch-Redaktion einzusenden. 

Teilnehmen können alle Kolleginnen und Kollegen 

der BRL - Standorte Schweinfurt, Volkach und  

Gochsheim. Ausgenommen sind natürlich             

Mitglieder  des TEAM´s UTE,  des Betriebsrates und 

Aufsichtsratsmitglieder.  

Als Einsendeschluss haben wir Donnerstag den 

15/05/08, 00:00 Uhr festgelegt. Selbstverständlich 

wird die Ziehung der Preise, am 24/05/08, wieder 

von einer neutralen Person und öffentlich stattfinden. 

Der Ort und die Uhrzeit der Ziehung werden recht-

zeitig, u. a. per Aushang, bekannt gegeben.  
 

 

Die Anreise nach Eging am See ist nicht im Preis 

enthalten und durch den Gewinner selbst zu           

organisieren. Gehen mehr als 578 E-Mails bzw. 

Teilnahmeerklärungen ein, so losen wir einen 

Sonderpreis aus.   
 

       Wir wünschen Euch viel Glück !!! 
 

          PS. Auch bei uns ist der Rechtsweg ausgeschlossen ! 

Das Bauernopfer 
 

Unter Bauernopfer versteht man im Schachspiel               

die freiwillige Preisgabe eines Bauern mit dem Ziel, einen 

Vorteil zu erlangen. Im allgemeinen Sprachgebrauch wird 

der Begriff „Bauernopfer“ oft im übertragenen Sinne         

verwendet, wenn etwas Nachrangiges  geopfert wird, um 

etwas Höherwertiges, oder das, was dafür gehalten wird, 

( ? )  zu erhalten oder zu stärken.  



Ende der Schonzeit ! 
Wenn der Klügere nachgibt hat der Dumme die Macht ! 

 

Es mag ja sein, dass  die Dummen dann die Welt regieren. 

Aber die Dummen werden auch irgendwann mal auf der 

Nase landen und kommen zu den Klügeren gekrochen um 

nach Hilfe zu fragen. Der Klügere sollte jedoch nur dann 

nachgeben, wenn er es verantworten kann. Wenn die  

Klügeren nämlich immer nachgeben, geschieht nur das, 

was die Dummen wollen. Und das dulden wir vom 

TEAM-UTE ganz sicher nicht. Deshalb ist nun die 

Schonzeit zu Ende ! Nach zwei Jahren Zugehörigkeit zum 

Betriebsrat erwarten wir, dass auch Wenigen, die wie        

die Jungfrau zum Kind zu ihrem Mandat kamen, ihrer 

Verantwortung entsprechend handeln. 

1 2 3 … meins ! 
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Wenn Ihr Eure Augen nicht braucht, um zu sehen, 

werdet Ihr sie brauchen, um zu weinen.  
 

Johann Paul Friedrich Richter 

Das Leben einer Diva 

Hoffmann und Campe Verlag 

ISBN: 3455500102 

 

Im Sommer 1999 kaufte ebay für 43 Millionen Dollar das 

deutsche Auktionshaus Alando ihren Besitzern ab.         

Die gute Idee der Alandogründer Marc und Oliver          

Samwer ist unter  ebay  zu einer reinen Geldfabrik für  

einige Aktionäre mutiert. Mit überhöhten Gebühren und 

dem zwielichtigen Service PayPal zockt ebay auch eins, 

zwei, drei die Verkäufer ab. 

Dies ändert sich jedoch täglich, denn immer mehr 

Verbraucher merken, dass ein guter Service nicht           

immer  kostenpflichtig sein muss. Das es anders          

geht, beweist uns das kostenlose Auktionshaus hood.de,  

dass eine echte Alternative zu  ebay  darstellt.  

Die Präsentation der Angebote sowie das Bewertungs-

system stehen dem Branchenriesen in nichts nach.          

Lediglich die Zahl der registrierten Teilnehmer kann sich 

bis jetzt noch nicht mit  ebay  messen. 

Die von mir seit 2002 mit hood.de gemachten Erfahr-

ungen sind durchaus positiv, so das ich ausschließlich 

dieses Auktionshaus für meine Verkäufe nutze.                 

Ein Versuch bzw. Umstieg lohnt allemal, spart sich doch 

der Verkäufer die Einstellgebühren und die hohe          

Verkaufsprovision bei ebay. 
 

                                www.hood.de  

H. S. 

Das Land der Dichter und Denker  
                                       ..sind wir das eigentlich noch ?   
 

Sind wir eigentlich eine „lernende Gesellschaft“               

- bei Weitem nicht ! Nur ein Bruchteil der erwach-

senen Bevölkerung kümmert sich um ihre Weiter-

bildung. 

Wer bildet sich eigentlich weiter ? Kolleginnen und 

Kollegen mit hohem Bildungsniveau besuchen rund 

fünfmal häufiger beruflich orientierte Kurse als           

Personen ohne Ausbildung. Ein Grossteil unserer          

Bevölkerung gibt zu, sich auf keinerlei Art weiter           

zu bilden. Die Schere zwischen den „Ungebildeten“  

und den „Gebildeten“ öffnet sich immer weiter. Weiter -

bildung ist zwar kein Ersatz für eine fundierte Ausbil-

dung, jedoch eine Chance für die Sicherung des       

Arbeitsplatzes, in einer Zeit der immer weiter            

fortschreitenden Globalisierung. Und was dies für uns 

Zarah Leander  

H. S. 

Ein lebenslanges Lernen ist gerade in der heutigen Zeit 

ein sehr wichtiger Begriff geworden. Er bedeutet, die 

Kolleginnen und Kollegen können sich nicht mehr auf 

ihr einmal erworbenes Wissen ausruhen, sondern         

müssen stets bemüht sein, ihre Kenntnisse zu erweitern 

und zu vertiefen. Neue Gegebenheiten erfordern eben 

ein anderes Handeln. Wer nicht ständig dazulernt, wird 

von der Zeit überrollt. Daher sollte jeder die Chance              

ergreifen, sich beruflich weiterzubilden. Neben der  

IHK und der VHS bietet auch die Bosch Rexroth      

Mechatronics GmbH in der kürzlich erscheinenden      

neuen Weiterbildungsbroschüre eine interessante     

Auswahl an Weiterbildungsmöglichkeiten an.   
 
 

Es ist Eure Chance  -  nutzt sie ! 

Der  ultimative Film-TIP 
Die Verfilmung des Bestsellerromans „Die Welle“ von 

Morton Rhue, aus dem Jahre 1981 läuft aktuell in den          

Kinos und hat bis heute nichts an Brisanz verloren.          

Im Gegenteil, er zeigt uns sehr deutlich, wie der          

Gruppenzwang die Menschen dazu bringt, ihre Indivi-

dualität aufzugeben und sich einer "Welle" anzu-

schließen. Wir haben ein äußerst mulmiges Gefühl im 

Bauch, da uns der Film wie auch das Buch aufgezeigt, 

wie ganz normale Menschen mit hineingezogen          

werden. Demagogen aller Zeiten bedienten sich dem 

Gruppengefühl und der Zusammengehörigkeit, sprich 

dem Kadavergehorsam. Wir hoffen, der Film rüttelt auf 

und regt zum Nachdenken an ! 
 

Drin ist, wer in ist ? 


